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Tatbach ee Oeitung.
Dinst ag den 16- J u l i .

Königreich bciver Sicilicn^

X^as »Glornale di Lucca" meldet nach einem
Schreiben aus Malta vom 24. Juni-. 2er König
und d>e Königinn beider Sicilicn sind heute hier
angekommen. Ihre tönigl. Majestäten sind am Bord
der königlichen Dampffregatte .Toncredi" und in
Begleitung des andern DaMpfkriegsschiffeS »Ercole"
von Syracuö direct hierhcr gefahren, wo sie dcim
Einlaufen in den Hafen von dem die Admirals«
siagge des S,r E. Owen führenden Linienschiffe,
dann ven Seite des CasteNs San Angcio mit ei.
,iel- königlichen Salve begrüßt wurden. Se. Elc.
der Gouverneur der Insel und der Admiral verfüg-
ten sich sofort zu Ihren Majestäten, um Ihnen
ibi-e Aufwartung zu machen. Eme halbe Stunde
spaier fuhren Ihre Majestäten mitten unter el«
ner zweiten königlichen Salve, welche sowohl die
Festungswerke, als die im Hafen liegenden Schiffe
abfeuerten, zu Wagen nach Floriana, und trafen
bald darauf in Valetta ein. Nachdem das königl.
Paar eine Zeit im Pallaste verweilt hatte, bestieg
cs abermal den Wagen, um die Vil la zu Sant
Amcnio zu erreichen, welche Se. C'Lt. der Gouver«
n.ur mit seiner Familie dermalen bewohnt. Dem
Vernehmen nach gedenken Ihre Majestäten bis zum
nächstkommenden Mittwoch auf der Insel Malia zu
verwetten. ,Hz^ ^ >

P r e u ß e n.
Unter den vielen schönen Lch.ffcn unter Ham^

burgischer und verschiedenen andeien Flaggen, die

jctzt unseren Hafcn zieren, sehen wir mit Vergnü'

ßen einen bekannten China-Fahrer, das durch seine

«usgezeichncte Construction und als Echncllsegler

'ühmiich,t bekannte preußische Schiff «Prinzes; Lou.

l ' " , Capicän Nodbertus, der komgl. Seehanoiungö.-

Societät in Beilin gehörig, welches von einer s.'ch.

^'N Neise um die Erde, zuletzt von (lalUcn nur

einer besonders schön afsortirten und reichen Ladung
Thee hier eintraf, em Genuß der dircctcn Impcr«
tation, den wir seit mehreren Jahren zum Be-
dsuern vieler »m Thcegcschäft Bethcil'gter, enltthrt
hatten.

DaS Schiff „Prinzeß Louis«" verließ die Elbe
am 24, November 1842 mit einer für die Westküste
von Eüd.-Amerika wchl ossortirten Ladung deut-
scher Export. Artikel, t raf , nach Beendigung einiger
Zwischengeschäfte in Brasilien, am 27. März 1833
in Valparaiso, am 4. Mai desselben IahrcS in
Collao ein, verliest nach Beendigung der dortigln
Geschäfte diesen peruanischen Haftn am 29. August,
crreichce, in dcr unglaublich, lurzc,, Zcit von 66
Tagen Manilla am I . Nov., segelte darauf nach
vollzogenen Geschäften nach Hong. Koiig midWham-
poa in China, welchen letzteren Ort es am 8. Dec.
4843 err.ichte, und trat seine Rückreise nach Eu«
ropa am 3. Februar l844 an, war schon nach ei-
ner außerordentlich schnellen 9Ielft ron 94 Tagen,
auf welcher es 15.000 nautische Molen zurückzU' '
legen hatte, vor dem br>ttischen Canal, wo es durch
widrige Winde mir Hunderten anderer von jenseits
des Oceans kommenden Schiffen längere Zeit auf«
gchalttn wurde, und lief am 3. Juni d. I . wieder
>n Kuxhavcn ein.

DaS genannte Schiff hat demnach di.se sechste
Circumnavigation in dem kurzen Zcitiaume von 18
Monaten und 16 Tagen vollendet, wähiend welchec
Zt i t die Mannschaft durch dieFüisoige des als Na .
vigat.ur, wie als Mensch gleich trefflichen CapitcmS,
und ungeachtet der stcts rasch w.-chselnoen Tempera»
tur^Verhältnisse sich eines ununt.rbioch.iien ausgc»
zelchnetcn Gcsundhetts. Zustandes erflcmc. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 3. Ju l i . Eine interessante religiöse Ce»

l'imonie hat in der Capelle des bischösilchen Palais
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in MarsM.» 2tatt gefunden, Die indisch? Fürstinn
Fezll.Ajemsjau, Frau des Generals ^Court und
Tochter Azemdjou. Khans aus Kaschmir, hat aus
den Händen des Bischofs die Taufe empfangen. Ge»
neral Court ist Generallieutenant der Artillerie im
Dienst des Königs von Lahore, und nnt dem Groß»
kreuz des persischen Löwen- und Sonnenordens und
mit dem großen Bande des Grou - Gouvenb « S ing '
OrdenS von Lahore geschmückt. Nach der Taufe der
Mutter erhielten »hie drei Kinder das Sacrament.

(Alig. Z.)
Die Säle der Industrie»Ausstellung sind am

30. Juni Abends fur das Pudlicum geschlossen
worden.

Hr. v. S t . Aulaire, französischer Botschafter zu
London, ist zu Paris angekommen.

Nach der „France" sind am 1. Jul i aus dem
Kriegsministerium Befehle nach Toulon für die un»
verzügliche Einschiffung 3 neuer Infaiueric < Negi»
menter zur Verkalkung der Armee von Afrika a^.
gegangen. ElN General ist am 30. I u n l von Paris
abgegangen, um das Commando dieser VerstärkungS-
B i lgaoc zn übernehmen; er «st zugleich der lieber^
brmger besonderer Verhaltungsdefehle für den Mar»
schall Bua/aud; am Vorabende scmcr Ad»e>se war
er vom Könige empfangen worden.

Das zum Krankentransporte dienende Dampf«
tooc »Meteore« war am 28. Juni mit Nachrichten
aus Algier voin 25. und aus Oran vo»n 22. Juni
'N Toulon eingelaufen. Die iverichte auS Oran mel-
den : Eine außerordentliche Thätigkeit herrscht an
diesem Orte und Alles bereitet slch auf große mil,»
tär,schc Operationen. ElN wichtiger Punct der West«
küstc, nämlich Dschemaa» Gl)c>zauta wird ohne Zeit«
vcrlust bes.tzr werden. Die Dampfschiffe „Labrador,)
und „Veloce", werben, /edeS mit einem Handels-'
fahrzeuge, worin 120,000 Nationen, dann Muni-
tion und sonstiges Material geladen, am morgigen
Tage dahin abgehen, lleberdieß werden 400 Mann
Infanterie aus zwei Weilern Dampfooocen dahin
ringeschlfft. Man meldet, daß eine Colonne unterm
25. bei Dsch.'ma.Ghazauta versammelt werden wird.

Die »Algerie" macht nach einem Schreiben aus
Tanger mehrere bcmeikenSn/erche Einzelnheiten über
den dermaligen Herrscher von Marocco b.kainu.
Nachdem, wie bekannt, er den Sohn s.mcö Varer,
lruderS und Vorgänger Sullinian durch Olfr aus
dem Wcge geräumt, scheint cr von Lxsorgmssen
vor einer ähnlichen Todesart Unablässig gefoltert zu
werben. Niemand als sem Sohn (meldet der Prie.f)
darf sich ihm unmittelbar nähern, u»d dieser bediene
'hn auch bei T'sche, nachdem er jibes G l i c h t ror«

her selbst zum Theile g?Nosi. Diese B,idienstuug war
lange^Z.'ic hindurch selnem ältesten Sohn, Sid l -
Mohammed, anvertraut; dermalen ist sie dem jün'
gei-n Bruder des Letzlern, M u l e y . A l i , anvertraut.
Beide Sohne stammen von einer Engländerinn ab,
welche im Lande Nhamuna genannt wird. S ib i -
Mohammed, als PrasuMtio-'Erbe des Thrones, »st
etwa 35 Jahre alt. Seine blauen Augen und sein
blonder Bart verrathen den brittischen Ursprung.
A?derrah>nan, etwa El) Jahre alt, ,st start und thä»
t ,g , aber von biutalem und grausamen Charakter.
Ueorigens wird der Kaiser be» allen schwierigen An»
gelegenhelten von Sidl'Mohainmeo vertreten. Er war
eS, der bei dem Gefechte vor Lalla« Magrania am
20. Mai die Mauren csmmandirte, und lange Zeit
stand êr >n Verbindung mit Add« ei - Kader, der
auch von dieser Seite znm Widerstände gegen d>«
Franzosen aufgemuntert wurde. D>e Elngcbornen
von Marocca behaupten, daß ohne diesen Bestand
Ab »el. Kader schon vor Jahren sich unterworsen
haben würde. Die Correspondenz zwischen dem Em,r
und' dem Thronerben soll stets sehr thätig gewesen
sepn.

Ein Schreiben aus „ Is le Vombon" vom 5.
Ma< meldet, daß dle nach China segelnde Mission
<Mt den Fregatten «Sprene« und „Vlctoricuse« a «
30. April vor erstbenannter Insel angekommen war.
Ein großer Ball war aus diesem AMasse bei dem
Insel« Gouu.'lli.'ur gegcbcn »uordcn. Die Abfahrt der
beiden Fr,gatten nach China war auf den 15. Aplll
festgesetzt worden. ^W. Z )

Bei dem Auslaufen der Flotte des Prmzen

Joinvllle von Toulon haben mehrere UngiücköfäUe

Stattgefunden. Der gerade einlaufende Dampfer 6u»

phrat, der eine Ingcnleurcompagn>e von Cetle brachte,

wollte am Cuolcr anlegen, auf dem sich der Prinz

befand, und stieß dadurch mit dem L'Nienschiffe Tr».

ton zusammen, daß ver Cuvier ioö Schlepptau ge,

nommen hatce; der Euphrüt v<rlor dadurch seinen

Vlauchfang, seinen Vorder- und M,mlmast; bei dcr

llmschiffung der auf dem Euphrar eingeschifften

Mannschaft, während die Nacht scho», hereingebro^

chen war, fiel c,n Matrose ms Wasser, wmbe jedoch

glücklich gerettet; dann sank d,s l)oyen Wellenschlags

wegen cine mit Truppen angefüllte Schaluppe un-

ter, allein auch hier wurde Allc-z gerettet, und man

hat glücklicherweise keinen Ve,,ust e'neS Menschen»

lebens, ja nicht einmal eine Verwundung zu bckla.

gen. Der Telegraph war fortwährend >n roller

Thätigk.'t, und man erivan.te neue Truppenein.

schiffungen. ^ . I n der spanischen Festung Ceuta
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waren große Vertheidiguiigsanstaltcn getroffen, da
Man einen Angriff der Maroccaner befüichtete. Von
Valencia waren Geschütz, Munition und andcreS
Material, ferner zwei Bata,llone unter General
Ordinez dahin abgeschickt worden. Die Garnison
von Ccma befand sich übrigenS ohne Sold , Hiei.
dung und Schuhe ,n der traurigsten Lage. — AuS
China soll nach Frankreich eine neue Art von Sei«
denwürmern eingefühlt werden, die sich von Eichen»
laul> nähren, wodurch also die Seldencultur auch in
den nördlichen Ländern möglich würde. Oberst Jan-
rignn hat hie, über Bericht erstattet, und die neue
Gesandtschaft ist angewiesen, die Verpflanzung die.
ser Art von SeidtNll'ürmern zu beweltstelligen. —
Briefe aus London melden, daß eine englische Flotte
von Portsmouth aufzulaufen Befehl erhalten hat,
angeblich um e>n«ge neue Manöver zu problren; ihre
wahre Bestimmung soU aber Marocco seyn. Der
-am 2 1 . >n Toulon eingelaufene Dampfer Asmodcus,
der Oran am 15. verließ, hüt die Nachricht gebracht,
daß die Antwort deS Kaiserö von Marocco auf daS
französische Ultimatum vollkommen befriedigend lau-
tet, und dasi daher trotz des am 15. erfolgt,n Ge-
fechteS ein ernstlicher Krieg nicht wahrscheinlich ist'

<Prg. Z.)
P a r i S , 4. Ju l i . Der Moniteur veröffentlicht

die folgende Depische des MaischallS Bugeaud vom
Kriegsschauplatz Marocco: „Uschda >u Maroico, 13.
Jun i . Am 16. machte «ch dem maroccanischen Heer»
führer die ?lnze,ge, daß lch nach Uschda vorzurücken
»m Begriff stehe; daß ich »hm aber vorher noch
tlnmal dieselben Bedingungen anböle, welche vor
dcm Gefecht vom 15. gcstellt worden sepcn. Er ant»
wertete friedlich, aber ohne etwas zuzusagen. Am
19. bin ich ohne e>ncn Schlag zu thun :n Uschda
eingerückt. Die maroccanischen Truppen waren am
17. schon in größccr Unordnung abgezogen. Die
Z'vlen-acht herrschte unter den Anfühicrn und Zucht«
losigkelt unter den Soldaten. Das ganze kleine Ar.
NieecorpS scheint aufgelb'Sl. Uschda wird geschont
werden. Ich wcrde am ^ 1 . wieder obziehin, und
etwa 150U Personen von der Bevölkerung Tlen,.
cenS und von dcn Ueberrcstcn der Dlyra mit nnr
nehmen, die man hier m,i Gewalt zurückhielt und
die mir zu folgen verlangen."

ilschea, sagt das I . d.eS Dcbats zu, Erläute-

rung oblgcr Depesche, >st cin von seinen Garten»

maueln umschlossener Flecken, rcn etwa 1000 Em-

wohnern ten eine Kasbah oder Veste beschützt. Cö

b»t eine Moschee und drei CapclllN oltci Eal.lonS

'^er MaraboutS. Die aus Stampf.lde aufgefühnen

Häuser sind niedrig und erbälMlich, die Straßen
enge und winklicht und mit Kieseln überstreut. Die
Kasbah, wo der Ka>d residue, wird von einem Du°
zcnd Soldaten vctthcidigt, »vine aber auch lMt mehr
Truppen mchls weniger als halcbar. Von Tlemcen
tis Uschda zählt man 16 Maischstunden für die
Truppen; zwischen beiden, 9Hlunben von Tlemcen,
vor Bridschi, liegt daS Lager von Lalla Maghania,
drci Stunden von da die Gränze, und drei Stun«
den von der Glänze Uschda. Die Wüste, in der
Uschda wie eine schöne Oase liegt, ist schrecklich;
man kommt sechs Stunden weit ohne einen Quell
zu finden; dabe, cine Eonnengluth, dasi an eine
Militärische Operalicn j.tzt nicht zu denk.n ist, weß»
halb Bugeaud auch sich zurückzieht. Sein Zug hat
Mindestens das gute Resultat gehabt, die alten Aus»
Wanderer von Tlemcen, die auf Abd.-el-Kaders B«,
fehl zurückgehalten wurden, und die Leute von sei»
uer Dcpra, einer Art Depot, das ungsfähr daS ist,
waS man die Smala nennt, zu befreien. — Von
0,-an Haben zwei Dampfschiffe ein Bataillon mit
Lebensmllteln, Munition u. s. w. am 23. Juni
nach Dschema«Gazuna gebracht. Dieser Posten auf
dc< maroccanischen Seegränze soll dazu dienen, di«
Einfälle abzuhalten welche der Feind zwischen TlclU»
lcn und dem Meer, in der Gegend der 3t>edertafna,
versuchen könnte.

Eine weitere telegraphische Depesche aus Tou.

Ion meldet die Ankunft dcS Prinzen von Ioinvil le

vor Oran am 28. I u n l nach einer lleberfahrt von

fünf Tagen. ' (Al lg. Z.)

Nach Berichten auS O r a n vom 22. Jun i
wußte man dort nichtS- Gewisses von dem Stanv
der Dinge an der maroccanischcn Gränze nach dem
17. Juni . B is zu dieftm Tag hatten d,e franzo'si»
schen Truppen ihre Stellung nicht verlassen; es
ve,lautete i>dcch, Maischali Bl,gs<n>o habe ein Vor-
rücken nach Ouchra zu angeortn.l; dieser Ort soll
zerstört werden; zu Oran waren Vorbereitungen lM
Gange zur Besetzung eincS neuen Punl ls an der
Küste: Dschema - Ghazaouta wird bc, den bevor«
stehenden Operationen alS Magazinsort dienen^ am
23. Juni sollcen 400 Mann mit 120,000 R a t « ,
nen von Oran tohin abgchcn. E,n V?ars.iUer Blatt
saßt mit Bestimmtheit, cS s.p eine Abch^Imig Trup.
pen mit Lebensmitteln auf sechs Togc nach Ouchda
«ufgebrechen: V/arschall Bugeaub hat den General
L^noricl.rc mic seinem ?lrmcecoips nach Mascara
zurückgehen lassen; er selbst bleibt mit 1 l Bataillons
— in zwei Brigaden getheilt und dew Couimands
der Generäle Bedcau und Pelisier untergeben —
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an der marcccaluschen Gränze. Oberst Justus ist
Chef des Generalstads. Das Corps zählt 8000
Mann zu Fuß und 700 Neicer. (O,st. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
T o u l o n , 26. Juni . Vor seiner Abreise hat

der Prinz von Ioinvllle Beucht von dem jüngsten
Angriff der Maroccaner auf unsere Truppen crhal«
ten. Gleich darauf hat der Telegraph gearbeitet, und
die Regierung hat auf diesem Wege angekündigt,
daß nach drei Tagen neue Instructionen in Toulon
ankommen würden. D.M zufolge ward ein segelftr«
tiges Schiff, die Fregatte Belle Poule, Capilän
Hcrnoux, auf unsrer Nhcde gelassen « i t dem Ve,
fehl die neuen Instrultionen abzuwarten. Diese sind
gestern Abend hier angekommen. Das Schiff hat auf
d<r Stelle die Anker gelichtet um zur Escadre zu
stoßen, d»e eS ̂ .orOran finden wird. Vran «st näm-
lich der Vercinigungspunct für unsre gegen Marocco
bestimmte Seemacht. Dort sollen der Prinz von
Ioinvil le und der Marschzll Bugeaud ihren Angriffs«
plan gemeinsam entwerfen. Dls letzten Ereignisse
haben eine neue Thätigkeit in die Scerüstungen ge<
bracht. Der Dreidecker Ocean, an dess.n Bord d,e
Flagge des Contreadmirals Parseval Duchesne fiat«
lert, der Marengo, der Inflexible und der Ncp»
tun , die bei den hyenschen Inseln lagen, sind plotz»
lich zurückbeordert, und heute ist dieNhede im eigent»
lichstcn Sinne durchfurcht von zahlreichen Barken, die
Vorrache und Provisionen an Bort» dicstr Schisse
bringen, da sie Vefchl haben in größtiv Eile sich für
vier Monate mit Lebensmitteln zu verschen und sich
bereit zu halten in See zu stechen. Sie bllden cm
Rescroegeschivader, das jedcn Augenblick mit Trup»
pen nach den Küsten Marocco's geschickt werden
kann. Man spricht schon van naher Einschiffung
Mehrerer Regimenter. Bei den letzten Ereignissen
hatte der Marschall Bugeaud Instructionen, die ihm
vorschrieben so lange wie nur immer möglich zu
temporisiren, eine gütliche Beilegung zu suchen und
in keinem Fall die Offensive zu ergreifen. Gis j»ht
hat man sich darauf beschrankt die Gränzen zu hü«-
ten, und in der That konnte man nicht wagen mit
den l! b>s 10.000 Mann , welche man dort zusam,
lnengezogen hat, einen Einfall in ein Land zu ma,
chen, daS mehr als 60,000 Mann auf den Bei«
n,n hat. UebrigenS hat man gefürchtet, Abo-cl.Ka«
der an der Spitz? eines beträchtlichen CorpS sich
auf die mit uns alliliten Stämme werfen zu sehen,
während unsre Tl'Upp.'N sich auf Fcz richccten, das
»lwa sechs oder sielen Ta^märsche van Tlemcen
ll>gt, und vier vom Lagcr la Margania, ,vo der

O.neralli.utenant de L^lncrici^rc stcht. Der Krl^g
zwischen Frankreich und Marocco beschäftigt lebhaft
die Gemüther; man sichc darin eine Gefahr für
unsre algierischen Besitzungen, an die Niemand viel«
leicht noch gedacht hat, und zwar gerade j ' tzt, wo
die Colonisation anfing einige Fortschritte zu ma»
chen. Auch will alles darin den Finger — Englands
sehen! M i t Spannung erwartet man alles was von
Asrika kommt; übermorgen wird ohne Zweifel der
Courrier von Algier ankommen. Seit der Abfahrt
des Prinzen von Ioinville ist daS W.-tcer vortreff-
lich, und er kann jetzt schon im Angesicht der afri«
kan'schcn Küste seyn.

Unser Pariser Correspondent hat uns durch Ex«
pr.ssen folgende Nachricht zugesendet, welche durch
daS Einrücken der französtichen Truppen in das ma«
roccanische Gebiet unterstützt wird. Sie wurde durch
einen außerordentlichen Courrier, der am 29. Juni
von Perpignan abging, nach Paris überbrachc:
»Der Kaiser von Marocco hat das spanische Ulti»
M.itum verworfen. Der Kaiser hat gleicherweise die
angebotene Vermittelung Englands verworfen.«

(Allg. Z )

A m e r i k a

W a s h i n g t o n , 30. Mai. Zwischen hier unb
Baltimore (40 cngl. Meilen) ,»? jctzr cin eleklro«
magnetisch^' Telegraph im Gange, der das llnglaub»
liche leistet. I n w.N'ger als einer Minute ,lt j.,'de
Nachricht von Baltimore im Capitol zu Washington
bekannl, und zw^r so d.uil'ch, das) Bri^sV und Ant»
Worten sich aur dem Fuü« fo!^<n. So enthalten
jelHt die Abendzeitungen m Valtimore die bis um
5 Uhr Nachmittags gehaltenen Congrcßverhandlun.
gen, und gestern und vorgestern erhielt der Congreil
in Wüshingt^n jede Nachricht, und sogar den ÄuS«
gang deS Ballotlrens von Seite der Natlonalver«
sammlung ill Baltimore. K°um wair« die Einen»
nungen vom Präsident und Vice > P^isiocnt gemacht,
so sondccn auch schon die demokratischcn Con^reß-
glleder ihren Grus; an die Glieder ocr Convention,
und wünschten ihnen Glück zur Wahl mit d,ei
Hurrahs fin- Hin. James K. Polk, den aufgestcU--
ten demokratischen Candidate» für die Präsiecnt«
schafc. Hr. <3!laö Wright antworcece sogleich durch
d.'N el.'ktro-magnetischen Tcl.'^iaphcn, das; er die
Vicc-Pläsid.'nischafr nicht annehmen könnte, und
die d.'Mokralische Convention in Baltimore bat >b>»
sonach drmgend, die Sache aufs neue in Er»
wägung zu z>el)cn. H^rr B,IaS Wright in Washing,
ton log di/ S>iche wirklich m Erwägung und ant-
woncte in fünf Minurcn, daß cr seinen ?lusspluch
nicht zmücknchm.'n könnte. Hierauf bat die Con-
vention >hn nochmals, auS Patriotismus die Can»
didalur d^r Vice--Präsidentschaft anzunehmen, wu,-'
auf er d>c Anlworr schuldig gcblied^. ?ll!cs dieß
aeschch »m Vcr!auf>.' von eincr Viercelstundi'.

(W. Z.)

Ver leger: Ignaz Alois Edlcr v. Kleiumayr.



InhmH zur ImImHevZeikma.
<?ours dam 12. 3juli i^tt.

Mitt«lr>reie.
StaatSschuldverschrelbung. zu 5 p ^ (>n ̂ M . ) <»i

detto detto detto ^ » . ( iuCM.) -5
Verloste Obligation.. Hofkain.s,,,^ ^ , . , > ^ .

mer. Obligation, d. Zwonsso.l^", . . ^ ^ ^
Darlehens in Krain u- ^ c r a - ^ " ^ " ' " " > . . .
rial. Obligat. v .Ty ro l . V o r ' l ^ k ^ "" ^ I .
arlberq „,.d Salzburg ^ u ^ , / i «« 7

Oarl. mil V c r l ^ . v. I , ,639 für 2Ü0 fl, (in E M . ) 322 ,z ,
t'etto detto v . J . , N . ^ „ 5a« (in(5,M,^ 6ä l^2

Wiener Ctadt-Vanco-Obligatlol». zu 2 i j2 i>l^t. 65
^bl>a<it. t<er allqem. llnd Un^ar. szu 5 l'l^t,. ^ —

Hoskamiucl'. der ältern Lc>m» lz»> i»2 , . ! 6^ 3^4
bardischen Schlilden. dcr in /z l l2 i^ ,^ «« / - ^
Florenz ,,»d Glinia aufge« lzn2 ^ , l —
nommcncn 2lnlchen ŝ zu i 3 ^ »» 1 - -

Acrar.Domcst.
vbligationcn der E t a n ^ (C -M. ) (C.M.)

«.Oesterreich unter uil0 i'zu I I ' ^^ ^ — —
vb der (inns, von Nöl)« l zu 2 i j» „ . l — »»
m?>, . ^Mähren. Schle^ 1 zu 2 ,44 ^^ ^ — —
Ncu. ^teyermark, K.iln»^ zu 2 ^ « « 5 5 —

des W. Oberk. Ämtcö l )

Netreiv Durchschnitts-Vreise
l l l Laibacl) am »3. Ju l i 16^4.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Mehcn Wcihcn . . 2 ft. ^H t l .

— — Kutnruh . . — » — »
— — Haldfrucht . — ^ — »
— — 5torn . . . , » 55'/^ „
— — Gerste — » — »
— — Hirse . . . > » 55 »
— — Hcidcn . . 2 « 6 »
^ . — Hase» . . . , , , 20 «

" ^rcmvcn. Anzeige
der h ier Angekommenen und Abgere is ten.

Am 1'.,. J u l i ,8^».
Hr. Jacob Planche, Handelsmann, von Tri,st

nach Rohltsch. — Hr. Ottmar Purlscher. k. k. G»'
bernial. Concerts'Beamte, von Trieft " "H ^lastln«
fürt. — Hr. Iol^nni «Vis6)horn, Handlungs-Agent,
von Trieft nach Rohitsch. — Frau M.iria Plant'>cr.
Advokattn«.Gattinn, von Trieft nach Grah. — Hr.
Friedrich Ritter v. .Kreizdcrg, k. k. Gubelnialr.uli,
nach Robert). — Fr>nt Thtlesla Karlin, P r i .
vate, von Triest nach Wi<n. __ Hr Martin Kur^It.
k. k. Landrath nach Gastcin. — Frau An»a Neid«,
Gutsbesitzers . Gemahlinn . voi, Tru-st Nach Ro-
llilsch, — Frau Maiia Ma inilsch, Private, von
Aritst nach Klagc,ifllrt. ^_ Hr. Pasquale Morganle,
Handelsmann, nach Trieft.

Am 13. Hr. Franz Fabrlotti, HailbelsmanN,
«on Triest nach Nohitsch, — 5 r̂. Carl R<v>'. Han»
delsmann, von Trieft nach Nohilsch. „ 5 t̂. Franz
Mibano, Besitzer, von Trieft nach G5rz. — Hr.
Ritter v. Fichtenau, GutS^eslher. nach Nrustadtl.
— Hr. Johann Vernatschek, Handlu,igs«?!q,nt, nach
G3rz — Hr. Andreas Pirz, Priester, von Ttiest
nach Grah. — Hr. Anlon v. Nußnow. sammt Fa»
mili«, von Trieft nach. Agram. — Hr. Joseph Che»

(3 Lach. Zeitung v. 16, Juli 184^ )

vali«r Villat^ <U Willatburg, Dr., t . k. Gubtlnlal-
Nach und Delegat in Mantua, von Wien nach
Gö'rz. — Hr. Heinrich Graf ä'Odonel, k. k. Hoflülh
und Kämmerer, von Wien nach Trieft.

Am 44. Hr. Friedrich Hausenbichler. k. k. Eu-
bernial-Secrelär, von Wien nach Trieft. -» Hr.
Ludwig Hermann Lindner, Dr. der Medilin, von
Wien nach Trieft. — Hr. Joseph G'ianitlo, Han-
delsmann, nach Trieft. — Hr. Carl Hcnebrrg,
Kaufmann, nach Trieft. Frau Ctnissine Hene.
bcrg, Koufmannegallin, sammt drei Töchtern, vcn
Tricst nach Wien. — Hr. Gilbert H i l l , Handels«
mann, nach Tlicsl. — Hr. Johann Piani, Btsihe>,
von Trieft nach Wien.

Z. loc)5. ( l )

Wohnung zu vermiethen.
Am Platz Nr . 235, im 2. Stock,

ist eine geräumige Wohnung mit 3
Zimmern, 1 Küche, 1 Cabinet, l
Speiskammcr und Holzlcae von
Michaeli d. I . zu vermuthen.
Z. 1088. ( ^

I m Hause Nr . 205, am deut-
schen Plalze, im ersten Stocke, ist eine
schöne, gesunde, sonnscitlge Woh-
nung, von Michael! weiters zu vcr-
miethen. Das Nähere ist beim Haus-
eigenthümer zu erfragen.

Literarische Anzeigen.
Z. l0?9. (2)

Händler in Laibach, ist vorräthig:
GonveesationsHexieon

zum Handgebrauch,
oder

encyklopädisches 3leal Wörterbuch
aller Wissenschaften, Künste und Gewerbe

Vier te , gänzlich umgearbeitete Auflasse.
1lollsi!m5ig in einem Dande,

oder in 345 14tägigm Lieferungen (von (l bic, 7
Noy^lquart-Bogen) K H kr. C- M .

Erschienen sind die Lieferungen 1 — 4 vorräthig.
Wir machen wiederholt auf diese 4. Auflage

eineö längst schon sehr beliebten Werkes aufmerk-
sam, welches durch außerordentliche ReichlMig-
und Gediegenheit dci äusierst mäsnqem Preise und
schöner Ausstattung größere und kostspieligere Werk?
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ersetzen kann, im Vergleich mit ahnlichen Unterneh-
mungen aber den Vorzug besonderer Gründlich-
keit leicht erkennen lassen wird.

Eine ausführliche Anzeige nebst Probe des
Werkes wird unentgeltlich ausgegeben. >

Lcipziq, im Juni 1844.
August Wcichardt.

Bei Friedrich Mauke in Jena erschien und

vorräthig:

Flora
von

Deutschland,
herausgegeben

von
Dr. D. F. L. v. Schlechlendal,

Professor dcr Mcvicm an der llnirersilät Hall»-^iliciilicr^.
und

Or. Grnft Schenk.
2te Austage.

I n Lieferungen jede mit tt f e i n c o l o r i r t c n
K u p f c r t a f c l n und dcm dazu gehörigrn Text.

Preis für die Licf. sauber geh. l U Ngr. oder 36 Kr.
rhein. oder 3U Kr. Coiw. Mze.

M i t Recht kann dieses Kupferwcrk das
wohlfeilste und prachtvollste genannt werden.

Alle 2—3 Wochen erscheint eine Lieferung.
Z. 1073. (i)

Bei Georg L t l l I k t , Buchhänd-
Händler in Laibach ist zu haben:

O r u b e r N u O u s t i n
weiland Crzbischof von
Salzburg,pr actisch es

Dandbuch der Kate-
chetik für Katholiken,
oder Anweisung und Ka-
tcchisatwnen im Geiste
des heil. Augustmus.
3 Bände.

i. Band. Clemeutarunter-
nchtderKlemcn. 5. Auf-
lage. ,939, drosch. 46
tt< C. Mze.

l i . Band. Reliawnsuntcr-
richtfür die Schüler der
ersten Classe. Z. Auflage
i«44. brosch. 2fl. nkr.

in. Band. Des h. Augu-
stin Theorie der Katcche-
tik für Katholiken. -
Uebersetzt und erläutert
für unsere Zeit und ihre
Bedürfnisse im Geiste
desselben von Augu-
stin Grub er. 5. Auf-
lage- 1L44. drosch, -ft.
36 kr.

3. 1017. (2)

Die k. k. priv.

Versicherungs-
Vaterländische

Gesellschaft

i n T r i e f t
empfiehlt sich ergebest zu Velsichenmgen: «,», - ..

„Gegen dle Gefahren reisender Guter zu Wasser"
durch ihre Agentschaft in Laibach bei

Grad>lcha.'VylstadtjNr.58.


